
Des FiRmjahrbuches dritter Band 
Die 'Arbeitsjahre 1957/58 sind im Deut­

schen Film-Jahrbuch III erhalten, das der Ver­
lag Film-Echo in Wiesbaden, TaunusstraBe 75, 
herausgebracht hat. Es empfiehlt sich, den roten 
Leinenband den bisherigen · im Bücherschrank 
anzureihen, um ein fortlaufendes Bild zu ge­
winnen. 

Das Buch enthäLt im wesentlichen Register, 
an Hand deren man sich über die Filmproduk­
tion genau unterrichten kann. Es beginnt mit 
den deutschen S p i elf i Im e n 1958 und setzt 
mit dem Produktionsjahr 1957 fort. Es folgen 
ausführliche Register der Österreichischen und 
schweizerisd!.en Filme, dod!. fehlen auch die 
Produkte der DDR nicht. Eine Gesamt-Titel­
übersicht ist in alphabetischer Reihenfolge auf­
genommen, die durch die Namen von Produk­
tion und Verleih ergänzt werden. 

Die F i 1m h er s t e II e r l i s t e ist natürlich 
von besonderer Wichtigkeit; ihr folgt die al­
phabeHsche Anordnung der V e r I e i h e r 
deutschsprachiger Spielfilme. Wer sind nun die 
Leute, aus deren täglicher handwerklicher, künst­
lerischer und geistiger Arbeit die Filme hervor-

gehen? Man finde~ ~ie untergeteilt in Architek­
ten, Aufnahmelelter, Autoren, Gesamtleiter, 
Komponisten, Kostümberater und Maskenbild­
ner. Folgen die Darsteller, deren bekannteste 
in den Szenen prädikatisierter Filme dargestellt 
werden. Auch den Fotografen, Geschäftsführern 
und Kassierern sowie den Gewandmeistern 
und Requisiteuren sind Adressenregister ge­
widmet. 

Das Ku I tu r f i Im· schaffen findet seine 
besonderen Sparten, und endlich gelangt man 
zu den ausländischen Spielfilmen der Jahre 
57/58, die allerdings nur stichwortartig behan­
delt werden. Die Filmbibliographie ist nützlich, 
für mand!.en aber aud!. das Adressenverzeich­
nis der Filmredakteure. Journalisten und Pro­
pagandisten, deren Mischung die Sachlage aller­
dings verunklärt. Manager und Rechtsanwälte 
finden sich in zwei eng benachbarten Sparten; 
die Verbände und OrganisatiOJilen schließen 
sich an. Zum Schluß folgt eine instruktive Lei­
stungsschau der deutsd!.en Kinotechnik von 
den Anfängen bis heute. Ein Buch von 470 
Seiten, das durch Bilder der Bundesfilmpreis­
träger 1958 eingeleitet wird. 

Für einen vierten Band dieses nützlichen 
Führers möchte man die Aufnahme wichtiger 
Notizen und Adressen über die F i 1m s e 1 b s t­
k o n t r o 11 e , und die B e w e r t u n g s s t e 11 e 
anregen. H. Sch. 


